
LERNGOLD: Goldstein Practice and Theory 1 
 

Chemie Klausur - Thema: Aminosäuren, Polypeptide, Peptidbindungen 

LERNGOLD: Goldstein Practice and Theory  
 

Name: __________________________ 

Datum: _________________________ 

Klasse: _________________________ 

 

Einleitung: 

Stellen Sie sich vor, Sie befinden sich in einem Forschungslabor, das sich auf die Regulierung des 

endokrinen Systems spezialisiert hat. Ein neuer Versuch wird durchgeführt, bei dem das Tripeptid TRH 

(Thyreotropin-Releasing-Hormon) eine Schlüsselrolle spielt. Thyreotropin-Releasing-Hormon (TRH), auch 

bekannt als Thyreoliberin, ist ein kleines Hormon. Es wird im Hypothalamus produziert und spielt eine zentrale 

Rolle in der Regulation der Schilddrüsenfunktion. TRH hat kleine Peptidkette hat, aber hat einen enormen 

Einfluss auf die Steuerung anderer Hormone im Körper. Es ist wie ein kleiner Impulsgeber, der das große 

Orchester der Hormonausschüttung in Gang setzt. 

TRH wird in der Hypothalamusregion des Gehirns synthetisiert und wirkt auf die Hypophyse, um die 

Freisetzung von Thyroxin und Triiodthyronin zu stimulieren, die wiederum den Stoffwechsel im ganzen 

Körper steuern. Ohne dieses kleine Peptid würde die feine Balance zwischen den Hormonen gestört, was zu 

einer Vielzahl von gesundheitlichen Problemen führen könnte. 

Trotz seiner geringen Größe also  spielt es eine lebenswichtige Rolle. In einer Umgebung, die ständig von 

komplexen biochemischen Reaktionen geprägt ist, ist es die Stabilität der Peptidbindungen in TRH, die es 

seiner Funktion ermöglicht. 

 

Strukturformel von TRH: 
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Fragen: 

1. Was ist eine Peptidbindung und wie wird sie gebildet? 
a) Eine chemische Bindung zwischen der Aminogruppe einer Aminosäure und der Carboxylgruppe 

einer anderen Aminosäure, bei der ein Wassermolekül abgespalten wird. 

b) Eine Ionenbindung zwischen den Carboxylgruppen zweier Aminosäuren. 

c) Eine Wasserstoffbrücke zwischen der Aminogruppe und der Carboxylgruppe einer Aminosäure. 

d) Eine kovalente Bindung zwischen einem Zucker und einer Aminosäure. 

2. Welche Aminosäuren sind in TRH enthalten? 
a) Tyrosin, Glycin, Glutamin 

b) Glutamin, Histidin, Prolin 

c) Leucin, Alanin, Serin 

d) Methionin, Asparagin, Valin 

3. Welche Funktion hat TRH im menschlichen Körper? 

a) Es reguliert den Blutzuckerspiegel. 

b) Es fördert die Produktion von Schilddrüsenhormonen. 

c) Es beeinflusst die Verdauung. 

d) Es spielt eine Rolle bei der Muskelkontraktion. 

4. Erklären Sie den Begriff 'Kondensation' im Zusammenhang mit der Bildung von 

Peptidbindungen. 

a) Es handelt sich um die Aufnahme von Wasser bei der Bildung der Peptidbindung. 

b) Es handelt sich um die Abspaltung eines Wassermoleküls während der Bildung der 

Peptidbindung. 

c) Es ist die Reaktion, bei der Peptidbindungen durch Zufuhr von Energie entstehen. 

d) Es beschreibt den Prozess der Faltung von Polypeptiden. 

5. Erklären Sie die Stabilität von Polypeptiden und die Rolle der zwischenmolekularen 

Wechselwirkungen. 
a) Polypeptide sind nur durch kovalente Bindungen stabil und beeinflussen ihre Funktion nicht. 

b) Die Stabilität von Polypeptiden wird durch Wasserstoffbrücken und hydrophobe 

Wechselwirkungen zwischen den Aminosäuren bestimmt. 

c) Polypeptide sind sehr instabil und zerfallen schnell. 

d) Die Stabilität von Polypeptiden wird ausschließlich durch die Anzahl der Peptidbindungen 

bestimmt. 

6. Warum sind Wasserstoffbrücken und hydrophobe Wechselwirkungen wichtig für die Struktur 

von Polypeptiden? 
a) Sie sind für die Bildung der Peptidbindungen verantwortlich. 

b) Sie beeinflussen die Faltung und die dreidimensionale Struktur des Polypeptids, was für seine 

Funktion entscheidend ist. 

c) Sie verhindern, dass sich Polypeptide zu größeren Proteinen zusammenlagern. 

d) Sie steigern die Löslichkeit von Polypeptiden in Wasser. 

7. In der Strukturformel von TRH sind mehrere Peptidbindungen zu sehen. Was passiert, wenn 

diese Peptidbindungen hydrolysiert werden? 
a) Es entstehen zwei kleinere Polypeptide. 

b) Die Polypeptide werden zu einzelnen Aminosäuren gespalten. 

c) Die Polypeptide stabilisieren sich und wachsen weiter. 

d) Die Peptidbindungen bleiben bestehen, aber ihre chemische Struktur ändert sich. 

8. Welche Rolle spielt das Vorhandensein von Prolin in der Struktur von TRH für die Stabilität 

und Funktion des Peptids? 
a) Prolin stabilisiert die Peptidbindung, indem es eine stärkere Wechselwirkung mit anderen 

Aminosäuren eingeht. 

b) Prolin fördert die Faltung des Peptids und schützt es vor Zerfall. 
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c) Prolin unterbricht die Peptidkette und fördert die Bildung von β-Faltblättern. 

d) Prolin verändert die chemische Eigenschaften von TRH und macht es resistent gegen Hydrolyse. 

9. Beschreiben Sie den Einfluss der Polarität der Aminosäuren auf die Löslichkeit von 

Polypeptiden in Wasser. 

a) Polypeptide mit überwiegend hydrophoben Aminosäuren lösen sich gut in Wasser. 

b) Polypeptide mit polaren oder geladenen Aminosäuren lösen sich besser in Wasser, da sie mit 

Wassermolekülen Wechselwirkungen eingehen können. 

c) Polypeptide lösen sich nie in Wasser, da sie immer hydrophob sind. 

d) Die Polarität der Aminosäuren hat keinen Einfluss auf die Löslichkeit von Polypeptiden. 

10. Warum sind Polypeptide wie TRH für die Kommunikation zwischen verschiedenen 

Körperregionen so wichtig? 
a) Sie binden an spezialisierte Rezeptoren und lösen biochemische Signale aus, die andere 

Hormonausschüttungen beeinflussen. 

b) Sie wirken als Transportmoleküle für Nährstoffe und Gase. 

c) Sie fördern die Zellteilung und die Reparatur von Gewebe. 

d) Sie wirken als Antikörper gegen Krankheitserreger. 

 

Hinweise für die Bewertung: 

 Die Schüler sollten die biochemischen Prinzipien von Peptidbindungen und deren Bedeutung in 

biologischen Prozessen korrekt erklären. 

 Die Antworten sollten eine fundierte Verständnis der Stabilität von Polypeptiden und der Bedeutung 

von zwischenmolekularen Wechselwirkungen wie Wasserstoffbrücken und hydrophoben 

Interaktionen auf die Struktur und Funktion von TRH zeigen. 

 Das Wissen über die Rolle von TRH in der hormonellen Regulation sollte klar und präzise 

wiedergegeben werden. 

„Die Bedeutung grundlegender Begriffe für das Verständnis komplexer Themen“ 

Um ein tiefgreifendes Verständnis der Chemie von Aminosäuren, Peptiden und Proteinstrukturen zu 

entwickeln, ist es unerlässlich, sich zentrale Begriffe einzuprägen. Diese Begriffe bilden das Fundament, um 

die komplexen Wechselwirkungen und Eigenschaften dieser Moleküle zu analysieren und zu verstehen. 

Insbesondere Schüler und Abiturienten, die sich intensiv mit diesen Themen auseinandersetzen, sollten 

darauf achten, diese Konzepte nicht nur zu kennen, sondern auch anwenden zu können. Sie sind der 

Schlüssel, um Fachwissen aufzubauen und die Sprache der Chemie sicher zu beherrschen. 

Diese 50 Begriffe dienen dabei als Leitfaden, um sich sicher in der Thematik zurechtzufinden, Diskussionen 

zu führen und komplexe Zusammenhänge zu durchdringen. Mit einem klaren Fokus auf diese Begriffe 

können Schüler gezielt ihre Kenntnisse erweitern und das Fundament für weiterführendes Wissen legen. 

Hier ist die überarbeitete Liste mit 50 Begriffen mit einem Fokus auf organische Chemie, Aminosäuren, 

Peptide und physikalisch-chemische Eigenschaften: 

 

 

 

 



LERNGOLD: Goldstein Practice and Theory 4 
 

LISTE DER BEGRIFFEN: 

1. Aminosäure 

2. Peptidbindung 

3. Polypeptid 

4. Zwitterion 

5. Isoelektrischer Punkt 

6. Elektrophorese 

7. Primärstruktur 

8. Sekundärstruktur 

9. Tertiärstruktur 

10. Quartärstruktur 

11. α-Helix 

12. β-Faltblatt 

13. Funktionelle Gruppen  

14. Säure-Base-Verhalten von AS 

15. Hydrophobe Wechselwirkungen 

16. Disulfidbrücken 

17. Wasserstoffbrückenbindungen 

18. Denaturierung 

19. Renaturierung 

20. Ninhydrin-Reaktion 

21. Biuret-Test 

22. Dünnschichtchromatographie 

(TLC) 

23. Schmelztemperatur von AS 

24. Kristalline Struktur von AS 

25. Hydrolyse von Peptidbindungen 

 

26. Kondensationsreaktion 

27. Löslichkeit von Aminosäuren in Wasser 

28. Polarität von Seitenketten 

29. Gruppierung der AS (sauer, basisch, neutral, 

polar, unpolar) 

30. Essentielle Aminosäuren 

31. Nicht-essentielle Aminosäuren 

32. Unterschied zwischen α- und β-Aminosäuren 

33. GRT-Regel (Gibbs-Helmholtz-Gleichung) 

34. Thermodynamische Stabilität von 

Peptidbindungen 

35. Reaktionsenthalpie bei der Peptidbildung 

36. Solvatation von AS in wässrigen Lösungen 

37. Pufferkapazität von Aminosäuren 

38. Ionische Wechselwirkungen in Proteinen 

39. Hydrophobe Effekt in der Proteinstruktur 

40. Intramolekulare Kräfte in der Tertiärstruktur 

41. Mechanismen der Denaturierung 

42. Physikalische Eigenschaften von Aminosäuren 

43. Kristallstruktur von Peptiden 

44. Einfluss der Temperatur auf die Proteinstruktur 

45. Stabilität von Proteinen bei unterschiedlichen pH-

Werten 

46. Chemische Nachweisreaktionen für Proteine 

47. Unterschiede in den Schmelzpunkten von 

Aminosäuren 

48. Molekulargewicht von Aminosäuren und Peptiden 

49. Reaktionsgeschwindigkeit bei der Hydrolyse 

50. Einfluss von Salzen auf die Proteinlöslichkeit 

(Salting-out) 
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Weitere 30 Begriffe können für LK für Interesse sein: 

1. Schwefelhaltige Aminosäuren (Cystein, Methionin) 

2. Quervernetzung in Proteinen 

3. Helix-Turn-Helix-Motive in Proteinen 

4. Antiparallele β-Faltblattstruktur 

5. Mechanismen der Proteinhydrolyse 

6. Hydrothermische Stabilität von Proteinen 

7. Peptidyl-Prolyl-cis-trans-Isomerase 

8. β-Keratin in Seide 

9. Elastische Eigenschaften von Keratin 

10. Hydratation von Polypeptiden 

11. Sekundärstruktur in Fibrinogen 

12. Kollagen-Triplehelix 

13. Amyloidstrukturen und Proteinaggregation 

14. Cystinbrückenbildung bei oxidativer Belastung 

15. Quervernetzung durch UV-Strahlung (z. B. in Haaren) 

16. Chemische Zersetzung von Keratin durch Alkalien 

17. Peptidbindungslänge und Resonanzstruktur 

18. Primärstruktur von Seidenfibroin 

19. Glycin-Alanin-Sequenzen in Seide 

20. Mikrofibrillen in Haaren 

21. α-Helix-Stabilisierung durch Solvatation 

22. Hydrolyse von Proteinen in sauren Medien 

23. Thermische Denaturierung von Seide 

24. Elektronenmikroskopie von Proteinfasern 

25. Salzbrücken in Proteinen 

26. Ladungsverteilung in Polypeptiden 

27. Mechanochemische Eigenschaften von Proteinen 

28. Chemische Modifikationen von Haarproteinen (z. B. Farbstoffe) 

29. Reaktive Gruppen in Keratin 

30. Einfluss der Feuchtigkeit auf Seidenfasern 
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Ergebnisse und Bewertung für die Chemie Klausur - Thema: Aminosäuren, Polypeptide, 

Peptidbindungen 

 

Fragen und korrekte Antworten: 

1. Was ist eine Peptidbindung und wie wird sie gebildet? 

o Korrekte Antwort: 
a) Eine chemische Bindung zwischen der Aminogruppe einer Aminosäure und der 

Carboxylgruppe einer anderen Aminosäure, bei der ein Wassermolekül abgespalten wird. 

2. Welche Aminosäuren sind in TRH enthalten? 

o Korrekte Antwort: 
b) Glutamin, Histidin, Prolin 

3. Welche Funktion hat TRH im menschlichen Körper? 

o Korrekte Antwort: 

b) Es fördert die Produktion von Schilddrüsenhormonen. 

4. Erklären Sie den Begriff 'Kondensation' im Zusammenhang mit der Bildung von 

Peptidbindungen. 

o Korrekte Antwort: 

b) Es handelt sich um die Abspaltung eines Wassermoleküls während der Bildung der 

Peptidbindung. 

5. Erklären Sie die Stabilität von Polypeptiden und die Rolle der zwischenmolekularen 

Wechselwirkungen. 

o Korrekte Antwort: 
b) Die Stabilität von Polypeptiden wird durch Wasserstoffbrücken und hydrophobe 

Wechselwirkungen zwischen den Aminosäuren bestimmt. 

6. Warum sind Wasserstoffbrücken und hydrophobe Wechselwirkungen wichtig für die Struktur 

von Polypeptiden? 

o Korrekte Antwort: 

b) Sie beeinflussen die Faltung und die dreidimensionale Struktur des Polypeptids, was für 

seine Funktion entscheidend ist. 

7. In der Strukturformel von TRH sind mehrere Peptidbindungen zu sehen. Was passiert, wenn 

diese Peptidbindungen hydrolysiert werden? 

o Korrekte Antwort: 

b) Die Polypeptide werden zu einzelnen Aminosäuren gespalten. 

8. Welche Rolle spielt das Vorhandensein von Prolin in der Struktur von TRH für die Stabilität 

und Funktion des Peptids? 

o Korrekte Antwort: 

b) Prolin fördert die Faltung des Peptids und schützt es vor Zerfall. 

9. Beschreiben Sie den Einfluss der Polarität der Aminosäuren auf die Löslichkeit von 

Polypeptiden in Wasser. 
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o Korrekte Antwort: 
b) Polypeptide mit polaren oder geladenen Aminosäuren lösen sich besser in Wasser, da sie 

mit Wassermolekülen Wechselwirkungen eingehen können. 

10. Warum sind Polypeptide wie TRH für die Kommunikation zwischen verschiedenen 

Körperregionen so wichtig? 

 Korrekte Antwort: 
a) Sie binden an spezialisierte Rezeptoren und lösen biochemische Signale aus, die andere 

Hormonausschüttungen beeinflussen. 

 

 

Bewertung und Punktevergabe: 

 Jede Frage: 1 Punkt für die richtige Antwort. 

 Maximal erreichbare Punkte: 10 Punkte. 

 Bewertung: 

o 9–10 Punkte: Sehr gut – Sehr gutes Verständnis der Biochemie von Peptiden und deren 

Rolle im Körper. 

o 7–8 Punkte: Gut – Gutes Verständnis, kleinere Lücken in der Theorie. 

o 5–6 Punkte: Befriedigend – Grundlegendes Verständnis vorhanden, aber einige zentrale 

Aspekte fehlen. 

o 3–4 Punkte: Ausreichend – Wesentliche Teile des Themas wurden nicht verstanden oder 

sind unklar. 

o 0–2 Punkte: Mangelhaft – Das Verständnis der grundlegenden Konzepte ist unzureichend. 

 

Hinweise zur Bewertung: 

 Schüler, die die Funktion von TRH korrekt erklären und die chemischen Prinzipien hinter 

Peptidbindungen und den intermolekularen Wechselwirkungen zwischen den Aminosäuren 

aufzeigen können, zeigen ein gutes Verständnis für die Stabilität und Funktion von Polypeptiden. 

 Besonders wichtig ist, dass die Schüler die Bedeutung von Prolin, den Einfluss der Polarität und die 

Rolle von Wasserstoffbrücken und hydrophoben Wechselwirkungen korrekt beschreiben. 

 

 


